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Karolin Pult mit
Vereinsrekord
Wasserfreunde holen 16. Herbstpokal

B i e l e f e l d  (WB). Nach her-
vorragenden Leistungen gewan-
nen die Wasserfreunde Bielefeld
beim 16. Herbstpokal, diesmal
im Aquawede, die Siegertro-
phäe mit 1600 Punkten und
hohem Vorsprung auf den Zwei-
ten SSC 90 Schloß Holte-Stu-
kenbrock (723) und den Dritten
1. Paderborner SV (635).

73 Siege, 73 zweite Plätze und
55 Bronzemedaillen sind eine
deutliche Sprache. Für die Sieger-
ehrungen konnten am die ehemali-
gen Spitzensportler Susen Dreek-
mann (geb. Tiedtke), Vizewelt-
meisterin im Weitsprung, und
Hendrik Dreekmann (Tennisspie-
ler, Viertelfinalist bei den French
Open in Paris) gewonnen werden.

Für noch größeres Aufsehen
sorgte »Lohmann«, der Arminias
Vorstandsmitglied Andreas Ma-
merow in den Schatten stellte. Als
beide am Sonntag das Bad betra-
ten, kochte nicht nur das Wasser.
Sofort war das Armina-Maskott-
chen Herr im
Hallenbad und
belohnte die Sie-
ger bei ihren Eh-
rungen mit viel-
fachem Abklat-
schen und zusätzlichen halsbre-
cherischen Sprüngen aufs Podest.

War die Stimmung vorher schon
gut, so explodierte sie bei den 50
m-Finals regelrecht. Lautstark
wurden die Finalisten durch das
Wasser getrieben und erschwam-
men durchweg hervorragende
Leistungen. Unter anderem siegte
Lisanne d'Heureuse über 50 m
Rücken (0:31,57 min) vor ihrer
Vereinskameradin Karolin Pult
(0:32,88 min).

So war der BBF-Geschäftsfüh-
rer Hans-Werner Bruns, der die
Finalsieger mit Geld- und Sach-
preisen auszeichnete, von der
Stimmung und den Leistungen
mehr als angetan. Paul d’Heureu-
se, Sportlicher Leiter der Wasser-
freunde, zeigte sich von den Leis-
tungen nach dem harten Training
während der Herbstferien positiv
überrascht, erreichten doch etwa
75 Prozent der Wasserfreunde
neue persönliche Bestzeiten!

Mit gleich vier neuen OWL-Re-
korden setzten Celestina Kansy
(Jg. 95) über 50 m und 100 m
Rücken (0:34,35 min/1,14:06 min),
Charlotte Knoll (Jg. 92) über 50 m
Freistil (0:27,38 min) und Karolin
Pult (Jg. 91) über 400 m Lagen
(5:13,26 min) ein dickes Ausrufe-
zeichen. Pult verbesserte sich bei
ihrem Rekord gleich um acht

Sekunden und stellte damit auch
einen neuen Vereinsrekord auf.

Janina Kistenmacher (Jg. 93)
entschied neben den Bruststrecken
auch zwei von drei Finals für sich.
Bemerkenswert waren ihre Steige-
rungen auf den Freistilstrecken.
Erstmals unterbot sie in 0:29,65
Minuten die 30 Sekunden über 50
m und konnte über 400 m ihre
Bestzeit gar um 34 Sekunden auf
4:58,42 Minuten steigern. Knoll
schwamm siebenmal auf das
Treppchen, davon fünfmal als Sie-
gerin, derweil Pult dieses zehn-
bzw. dreimal gelang.

Die jüngeren Schwimmer der 1.
Mannschaft trumpften ebenfalls
mächtig auf. So überzeugte neben
Kansy (sieben erste Plätze bei elf
Starts) die erst 13-jährige Sandra
Mößinger mit zwei Finals und
sechs Podestplätzen. Über 400 m
Freistil verbesserte sie sich gleich
um 55 Sekunden auf 5:28,28 Minu-
ten. Lena Rosenstengel (Jg. 95)
konnte sich über 100 m und 200 m
Delphin (1:18,30 min/2:51,28 min)
ebenfalls in die Siegerlisten ein-
tragen und verbesserte ihre Best-

zeit über 50 m
Freistil um sa-
genhafte 8,86
Sekunden auf
0:30,36 Minuten.
Komplettiert

wurde das 94er-Trio durch Julia
Naumann und Anna Rixen, die
ebenfalls Finalpodestplätze er-
reichten.

Standen die Männer auch etwas
im Schatten der Frauen, so zeigten
sie doch gegen eine starke Pader-
borner Mannschaft ansprechende
Leistungen, allen voran Luca We-
wel (Jg. 94), Marc-Niclas Tölle (Jg.
94) und Martin Wolff (Jg. 89).
Wewel dominierte dabei mit sie-
ben ersten Plätzen in der Alters-
klasse 1994/95 die Konkurrenz
und zeigte sich besonders über die
langen Freistilstrecken deutlich
verbessert (200 m/400 m in 2:22,99
min/5:16,91 min), Tölle konnte
dafür das 50 m-Rücken- und
Delphinfinale in 0:34,16 min/
0:35,23 min für sich entscheiden.
Auch Trainer Christof Taube
toppte seine Freistilzeiten über 50
m, 100 m und 200 m.

Insgesamt gelang es den Wasser-
freunden, 33 Mal die Pflichtzeit
für die in zwei Wochen in Wupper-
tal stattfindenden NRW-Kurz-
bahnmeisterschaften zu unterbie-
ten. Für die anstehenden NRW-
und Mannschaftsmeisterschaften
sieht d’Heureuse die Wasserfreun-
de gut gerüstet. Für die 2. Damen-
mannschaft, die in der Bezirksliga
an den Start geht, sieht er durch-
aus Potenzial nach oben.

Die Senner Kunstturnmädchen, hinten v. l. stehend:
Nadine Schmacher, Jasmin Bartling, Luisa Burmeier.
Mitte: Sarah Zelmer, Maike Brusdeilins. Sitzend links:
Dilek Akbayin, rechts Mona Kuhnhenn. Vorne knieend:
Britta Wend und Michelle Husemann. Foto: WB

SPORT IN KÜRZE
Zur Westfalenauswahl

Einladung für Almbuben: Für
einen Lehrgang der Westfalenaus-
wahl (Jg. 1994) vom 2. bis 4.
November im Sportcentrum Ka-
men-Kaiserau sind Nico Perrey,
Maurice Schwab und Kevin Ikeak-
he nominiert worden. Zur gleichen
Zeit trifft sich auch die Auswahl
des 93-er Jahrgangs. Vom DSC
dabei: Onel Hernandez-Kesseler
und Kaan Itek.

VfJuE in Gellershagen

Dem Verein VfJuE Bielefeld ist
ein neuer Sportplatz zugeteilt
worden. Die Heimspiele für die
VfJuE-Herren, Damen- und Ju-
gend finden ab sofort auf dem
Sportplatz Gellershagen statt.

TuS Brake gut in Schuss

Einen lockeren 29:10 (14:2)-Sieg
über den VfL Mennighüffen er-
reichte die weibliche D 1-Hand-
balljugend des TuS Brake. Schon
zur Halbzeit war beim 14:2 alles
entschieden. Mit 10:2 Punkten hat
sich Brake in der Kreisliga-Spit-
zengruppe festgesetzt. Es trafen
Laurita Koch (12), Sabrina Rasche
(8), Malin Bahra (7), Lina Kuhl-
mann (1), Lea Walusiacki (1).

Freizeitteams gesucht

Die Sportfreunde Sennestadt
richten am 10. Februar (Beginn: 10
Uhr) zum zweiten Mal ein Hallen-
turnier für Freizeitmannschaften
aus. Das Startgeld beträgt 30 Euro
und wird als Preisgeld wieder
ausgezahlt. Anmeldungen per E-
Mail unter: turniere-sfs@gmx.de
oder bei Dirk Allroggen (Tel.
0 52 05/23 73 48).

Er ist selber ein Handballer: Orthopäde Eckhard Jungmann untersucht den
Bewegungsapparat von Sebastian Rolf (TuS Brake). Foto: Jörg Manthey

Koordinative Spielchen mit Gewichtsverlagerung: TuS 97-Handballerin
Lara Nestle hatte sichtlich Spaß. Dr. Vanda Dejanovic-Berndt, frühere
Linkshänderin des TuS Nettelstedt, nahm in der Seidensticker Halle
sogleich die Computer-Auswertung vor. Foto: Jörg Manthey

Auf Level von
Kaderathleten
Pilotprojekt Leistungsdiagnostik
Von Jörg M a n t h e y

B i e l e f e l d  (WB). Leis-
tungsdiagnostik wie in der Bun-
desliga: Mit zentralen Tests für
36 von ihren Vereinen ausge-
wählte Jugendliche hat der
Handballkreis Bielefeld-Herford
am Samstag in der Seidensticker
Halle ein reizvolles, halbjähriges
Pilotprojekt eingeläutet.

Bei diesem Baustein der Talent-
förderung geht es um gezielte
physiotherapeutische Unterstüt-
zung des leistungsorientierten
Handballnachwuchses. Koordina-
tor ist Achim Frensing, Trainer des
A-Jugend-Oberligisten TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck. Die Schmie-
de aus dem Norden stellt mit weit
mehr als 20 Teilnehmern das Gros
der Probanden aus fünf Klubs,
derweil die JSG Bielefeld-Süd ihr
Mitwirken angesichts der bereits
vorhandenen Belastung für ihre
SpielerInnen überraschend abge-
lehnt hat.

Standardisierte Koordinations-

tests und ein handballspezifischer
Ausdauertest ließen die A- und
B-Jugendlichen (Bezirksliga auf-
wärts) sowie C-Jugendlichen
(Kreisauswahl) schwitzen; erste
Defizite wurden aufgespürt. 

Ob Beckenstellung, Wirbelsäu-
len- und Rumpfbeweglichkeit,
Bänderstärke oder Muskelstatus:
Der Herforder Orthopäde Eckhard
Jungmann nahm einen Kurzbe-
fund des Bewegungsapparates der
36 Mädchen und Jungen vor.
»Sowas sollte gerade bei leistungs-
orientierten jungen Handballern
standardisiert werden«, wirbt er.
»Je mehr Leistung ich abverlange,
umso größer muss auch die Pro-
phylaxe sein.« Geldmittel für Me-
dizin seien aber im Handball nicht
vorhanden. »Da wird am ehesten
gespart und lieber ein teurer Spie-
ler gekauft,« sagt Jungmann Au-
gen zwinkernd.

Auf Grundlage der in der Diag-
nostik erhobenen Daten werden
nun zeitnah individuelle Pläne für
eine medizinische Trainingsthera-
pie erstellt. Die 36 Probanden
haben sich schriftlich verpflichtet,
einmal pro Woche zusätzlich zum
Vereinstraining in einem der drei

ausgewählten Stützpunkte Sei-
densticker Halle (Axel Berg), Phy-
sioaktiv (Steffi Bönisch) und Zen-
trum für Physiotherapie (Dr.
Christian Peiler) in Kleingruppen,
unter professioneller Anleitung,
sportbegleitendes Krafttraining
und Koordinationsschulung (nicht
nur unter handballerischen Ge-
sichtspunkten) zu absolvieren.

»Gesundheitsorientiertes Kraft-
training, selbständig und eigen-
verantwortlich«, schwärmt Fren-
sing. Ein Vergleichstest in einem
halben Jahr soll die erarbeiteten
Fortschritte aufzeigen. 7 000 Euro
kostet das Pilotprojekt, getragen
von Mitteln der Stiftung der Spar-
kasse Bielefeld. Eine kardiologi-
sche Untersuchung der Jugendli-
chen bei Dr. Dr. Berndt in Minden
(Eigenanteil 85 Euro) rundet die
Maßnahme als »Sahnehäubchen«
ab. »Es liegt viel fachliches
Knowhow diesem Projekt zugrun-
de. Frickelgeschichten bringen
doch nichts. Der Erfassungscheck,

der durchlaufen wird, orientiert
sich an dem, wie normalerweise
mit Kaderathleten des Deutschen
Sportbundes verfahren wird,« sagt
Kreislehrwart Michael Neuhaus –
und ist total neugierig. »Meine
Erwartungshaltung ist groß.«

Beim OWL-Trainerworkshop
am 24./25. November in Bielefeld
soll über erste Erfahrungen des
Projekts informiert werden. Der
Handballkreis Bielefeld-Herford
betritt auf diesem Level Neuland.
Neuhaus: »Selbst die Nachwuchs-
zentren in Minden oder Lemgo
haben nicht diese Möglichkeit.
Dort wird mit dem Namen und der
Perspektive geworben.«

Pädagoge Frensing hofft, dass es
gelingen möge, »die Trainer für
solche Dinge sensibel zu machen.
In den zurückliegenden zehn, 15
Jahren hat sich im Jugendhand-
ball viel getan. Die Belastung ist
größer geworden. Da muss auch
dieser Prophylaxe-Bereich mit-
wachsen.«

Sarah Zelmer glänzt mit
starker Barrenübung
Senner Kunstturnerinnen schrammen am Podest vorbei

Bielefeld (WB). Der TK
Herford lud im Rahmen sei-
ner 100-Jahr-Feier zum
Landescup ein, den Mann-
schaftsmeisterschaften des
Westfälischen Turnerbun-
des. Bei einer Beteiligung
von 24 Mannschaften allei-
ne am Vormittag stieß die
Organisation stark an ihre
Grenzen. In der KM II der
Schülerinnen (12-14 Jahren)
ging der TuS 08 Senne I mit
Nadine Schumacher, Britta
Wend, Jasmin Bartling, Mi-
chelle Husemann und Luisa
Burmeier an den Start. Bis
zum letzten Gerät hatte die
Mannschaft ein sehr gutes
Ergebnis erzielt. Nun kam
es darauf an, am Zitterbal-
ken die Nerven zu behalten.

Doch nacheinander musste
jedes der Mädchen mindes-
tens einmal das Gerät ver-
lassen. So hatte die Mann-
schaft nur alleine mit den
Stürzen 2,4 Punkte ver-
turnt. Mit dem siebten Platz
durften die Sennerinnen da-
her zufrieden sein.

Am Nachmittag ging die
1. Mannschaft mit einer
Stunde Verspätung an den
Start. Voll motiviert und
kampfbereit legten Dilek
Akbayin, Sarah Zelmer,
Maike Brusdeilins, Mona
Kuhnhenn und Zeynep Ak-
bayin los. Beginnen mussten
die Turnerinnen am Boden.
Dilek Akbayin und Sarah
Zelmer zeigten eine Boden-
übung mit jeweils vier un-

terschiedlichen Saltis. Am
Sprung waren die Mädels so
stark wie lange nicht mehr.
Am Barren griff Zeynep
Akbayin am Barrenholm
vorbei und bekam so vier
Punkte vom Endwert abge-
zogen, da die Übung zu kurz
geriet. Dafür bot Sarah Zel-
mer eine Wahnsinns-Bar-
renübung. Nach dem dritten
Gerät lagen die Sennerin-
nen noch auf einem starken
Platz. Doch die Dortmunder
Turngemeinde punktete am
Boden und der SC Nordwal-
de am Sprung, so dass der
TuS 08 Senne I am Ende
knapp am Siegerpodest vor-
bei schrammte und den un-
dankbaren vierten Platz be-
legte.

Eishockeydamen weiter ungeschlagen
Bielefeld (WB). Dritter Erfolg im dritten Spiel: Mit einem souveränen

6:1 (1:0, 3:0, 2:1)-Heimsieg über Eissport Weißwasser zementierten die
Eishockeydamen der SV Brackwede ihren Spitzenplatz in der 2.
Bundesliga Nord. Den Torereigen in dem fairen Duell eröffnete in der
letzten Minute des ersten Drittels Nicole Borgmann. Die SVB spielte
weiter druckvoll. Meike Zöpnek (28.), Berna Rasche-Schürmann (30.),
Kristin Blase (35.) und Katharina Kinzel (49.) erhöhten leistungsgerecht
auf 5:0. Nach dem Ehrentor besorgte Martina Conrad den 6:1-Schluss-
akkord (58.) für die Crew um Erfolgstrainer Andrej Ptasinski.

Millimeter fehlen zum Ajax-Glück
Badminton-Oberliga: Aufsteiger unterliegt Primus Dorsten II mit 2:6

Bielefeld (WB). Der Spitzenrei-
ter der Badminton-Oberliga war
eine Nummer zu groß für den BC
Ajax Bielefeld. Die Mannschaft
um Trainer Robert Panasiewicz
unterlag BVH Dorsten II glatt mit
2:6. Erneut gingen alle drei Doppel
verloren, wobei Jan Blomeyer/Ab-
bas Abdulrahman bei ihrem 18:21/
21:15/19:21 Pech hatten. Die letz-
ten beiden Bälle landeten um
Millimeter im Aus.

Savas Kurt war im 1. Herren-

Einzel chancenlos – 3:21/7:21. Ab-
bas Abdulrahman (9:21/21:15/
18:21) steigerte sich, doch im
dritten Satz ging ihm bei einer
16:11-Führung die Puste aus. Den
ersten Punkt holte Jan Blomeyer
im 2. Herren-Einzel mit einem
21:14/18:21/21:6. Im Damen-Ein-
zel verpasste Jacqueline Mazurek
jeweils den Start in den ersten und
zweiten Satz. Ihre Aufholjagd,
etwa nach 5:18-Rückstand im
zweiten Durchgang, kam zu spät –

14:21/16:21. Im Mixed holten Fal-
ko Bittner und Jacqueline Mazu-
rek einen sicheren Punkt für den
Aufsteiger und gewannen mit
21:14/21:19.

»Ärgerlich. Das Spiel hätte mit
Glück auch 4:4 enden können,«
bedauerte Ajax-Sprecher Jan Blo-
meyer. Der BC Ajax hat sich selbst
unter Zugzwang gesetzt: Im
nächsten Spiel gegen den direkten
Abstiekskonkurrenten Steinheim
ist ein Sieg Pflicht.

Peter Pauls auf
Position vier

Bielefeld (WB). Peter Pauls vom
TuS Eintracht war schnellster Bie-
lefelder beim 33. Asentallauf in
Bad Salzuflen, einem Lauf zur
Active-Winterlauf-Cup-Serie. Sei-
ne 39:19 Minuten im 10,5 Kilome-
ter-Hauptlauf hievten ihn auf den
vierten Platz (2. M). Auf den
sechsten Rang lief Konstantin Od-
naboczka vom TSVE 1890 (40:53
min/2. M 50), direkt gefolgt von
seinem Vereinskameraden Man-
fred Friedrich (41:05 min/3. M 50).
Frank Kickert vom TuS Eintracht
wurde 17. (43:20 min/3. M 35),
Carsten Strauch (LT Roadrunner
Bielefeld/45:00 min/4. M 35) 23.

Mareike Walkenhorst (Sportler-
herzen Bielefeld) querte über die
10,5 km als fünfte Frau den
Zielstrich im Stadion Lohfeld.
Ihre Zeit: 51:43 Minuten.

Ein Klassensieg glückte TSVE-
Senior Peter Clajus im 6,4 km-
Volkslauf. Als 34. wurde er mit
38:40 Minuten Erster der AK M 65.

Prominenz bei
der Siegerehrung


